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Ebenfalls im kleinen Format, aber mehr als doppelt so dick wie Kehlmann kommt die „Drehtür“ daher, die sich am „östlichen Ende der Ebene 03 des Flughafens Franz-Josef Strauß“ (S. 13) befindet. Asta Arnold, Krankenschwester aus Berlin, ist dort nach einem wechselvollen Leben als Helferin der Ärmsten in aller Welt angekommen oder, wie sie selbst es fühlt, gestrandet.

Die Perspektive wechselt mehrfach, und ein gutes Drittel des Buches ist der Erzählung einer Kollegin gewidmet, an die sich bohrend die Frage anschließt, ob diese das wirklich so erzählt hat oder Asta hier aus vielen Quellen ihr eigenes Erinnerungswerk verfasst. Die Geschichten aus ihrem Leben und denen ihrer Umgebung werden locker durch scheinbare Ähnlichkeiten der Personen auf dem Flughafen motiviert.

[bookmark: _GoBack]Die Geschichte vom Koch der nordkoreanischen Botschaft gehört zu den skurrilsten und warmherzigsten des Buches.

